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Vorwort

Betritt man den Wetzlarer Dom, so fallen dem Besucher sofort zahlrei-
che Gedenktafeln ins Auge, die in der gesamten Kirche verteilt sind. 
Auf den ersten Blick erscheint eine Systematik in der Anordnung nicht 
erkennbar. Aufwändig gestaltete Tafeln wechseln sich mit einfachen 
Texttafeln ab. Unterschiedlichste Materialien wie Rotsandstein, Lahn-
marmor, Holz, Lavastein und Schalstein sind vertreten. Bei näherem 
Hinsehen kann man auf den Tafeln biblische Motive, Jahreszahlen, fi-
gürliche Darstellungen und Namen ausmachen. Die Platten im Dom 
werden als Gedenktafeln erkennbar. Sie umfassen eine Zeitspanne von 
rund vier Jahrhunderten und reichen von 1362 bis 1792. Während es sich 
bei mittelalterlichen Tafeln zum Teil um ursprüngliche Bodengrabplat-
ten handelt, sind die Tafeln, die sich ab dem Ende des 17. Jahrhunderts 
datieren lassen, überwiegend Epitaphien. Bei Epitaphien handelt es sich 
um Gedenktafeln, die keinen räumlichen Bezug zum eigentlichen Stand-
ort des Grabes der Verstorbenen haben. Auch bei den im Wetzlarer Dom 
heute aufgestellten Grabplatten besteht kein Bezug mehr zur Begräb-
nisstätte. Insofern können wir heute vereinfachend bei allen 53 Gedenk-
tafeln an den Innen- und Außenwänden des Wetzlarer Doms von Epi-
taphien sprechen.

Alle Epitaphien dienen der Nachwelt als Erinnerung an die Verstor-
benen. Sie repräsentieren eine Erinnerungskultur über die Jahrhunder-
te und zeigen uns den tiefen Glauben der Menschen in dieser Zeit. Der 
Glaube an die Unsterblichkeit der Seele, der im christlichen Abendland 
über 2000 Jahre alt ist, spiegelt sich in jeder der Gedenktafeln wider. 
Gleichzeitig zeigen sie aber auch eine Veränderung der Trauerkultur 
über die Jahrhunderte.

Neben einer allgemeinen Beschreibung über die Bedeutung der Epi-
taphien seit dem 14. Jahrhundert enthält das Buch einen Dokumenten-
teil, in dem jede der 53 Epitaphien im Detail aufgelistet und beschrie-
ben wird. Neben einer bisher nicht vorhandenen vollständigen Bild - 
dokumentation sind auch die 37 lateinischen Texte in ihrer Übersetzung 
an das heutige Sprachverständnis angepasst worden.

IX
https://doi.org/10.5771/9783828870031-I

Generiert durch IP '3.135.182.100', am 11.06.2024, 07:56:59.
Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783828870031-I


Neben der Dokumentation sind alle 53 Epitaphien zu einem Rund-
weg im und um den Dom herum zusammengefasst. Neben der Auflis-
tung nach dem Sterbejahr im Dokumententeil findet der Leser einen 
Weg, der ihm die Epitaphien und seine Personen sukzessive näherbrin-
gen.

Die ausführliche Dokumentation ruht auf mehreren Schultern. Be-
sonderen Dank schulde ich Karl Becker, der mit seinem umfassenden 
fachlichen und zeitlichen Engagement für jede Epitaphie eine zeitgemä-
ße Übersetzung angefertigt und die Texte des Buches fachkundig lek-
toriert hat. Weiterhin hat Herbert H. G. Wolf die im Dokumententeil 
abgebildeten Epitaphien fotografiert und bearbeitet. Herr Karl-Heinz 
Zimmermann hat eine exakte Gesteinsbestimmung für jede Epitaphie 
vorgenommen. Lena Wegmann hat sich sehr akribisch den Texten ge-
widmet und für eine bessere Lesbarkeit gesorgt. Die Zusammenarbeit 
mit allen Unterstützern war für mich eine große Freude, da jeder sich 
außerordentlich für die Sache der Epitaphien engagiert hat. 

Danken möchte ich auch den beiden Pfarrern der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde, Björn Heymer und Peter Kollas, die mir 
jederzeit den Zugang zum Wetzlarer Dom ermöglichten.

Wetzlar im Juli 2018 Jürgen Wegmann
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